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In me iner Arbeit über die Verwand tseha f t sbez iehungen 

der Deeapoden 1 h abe ich nachgewiesen , dass Lilhodes 
ein Pagur ist, der es aufgegeben hat , seinen S c h w a n z in 

e inem Schneckengehänse zu verbergen und sich wieder 

e inem freien Leben angepasst hat . Ich habe ferner nach-

gewiesen, dass L i l hodes sich der Ga t t ung KiifHujurm der-

artig eng anschl iesst , dass sie von derselben ab le i tbar ist 

oder wenigstens von einer F o r m a b s t a m m t , die den Eupa-

gurus-Arten ausserordent l ich n ahe stand. 

Der einzige Charak te r von L i thodes , der einer e in fachen 

Ab le i t ung derselben von F u p a g u r u s h inder l i ch wäre , wa r 

das Vorhandense in von e inem Paar k le iner Füssehen 

a m ersten Schwanzsegmen t des L i thodes-Weibehens . K in 

solches ist bei ke inem F u p a g u r u s vo rhanden . Da die nahe 

Verwandtscha f t mi t F u p a g u r u s aber ev ident war , muss ten 

die verschiedenen Auswege, die es e rmög l i chen k ö n n t e n 

über diesem P u n k t h i n w e g z u k o m m e n , überlegt werden . In 

der Tat habe ich geschwankt : an einer Stelle gebe ich der 

Au f l assung K a u m , dass mög l icherwe ise »die Fupagurus-

Art, von welcher L i l hodes s t ammt , in e inze lnen Punk t en 

Paguristes [einem Pagur m i t Füssehen a m 1. Schwanz-

segment be im W e i b c h e n , aber sonst ferner stehend) etwas 

n ähe r stand, als es mi t den von m i r un tersuchten Fupa-

gurus-Arten der Fa l l is t« ; an einer anderen Stelle, bei der 

E r w ä h n u n g der Ga t t ung llupdlojjaster, die sche inbar eine 

1 S i e h e L i t t e r a t u r - V e r z e i e h n i s s 

1;f 
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Obergangs lorm zwischen Kupagu r u s u nd L i l h o d c s darstellt 

(sie sieht aber lelzlerer sehr nahe ) , habe ich m i c h dagegen, 

da bei Hapa logaster das beireffende Schw anz fusspaar fehlt, 

d a f ü r ausgesprochen , dass wahrsche in l i ch >»(Ins Schwanz-

fusspaar am I. Seemen ! bei L i l hodcs a lav is l i sch isL« 

\Iil A tav i smen soll le m a n aber bei derart igen Ober-

legungen e lwas sparsam u m g e h e n ; in der Phylogenese der 

Tiere dürf ten sie niehl gerade häu t i g eine Holle gespielt 

haben . Und Hapa logaster beweist n i c h t s ; das K e h l e n des 

Kusspaares bei i h m , selbsl wenn die S ie lh ing der Ga i l l i n g 

als eine Art Obergangs lorm au f reeh lerha l len w i r d , isl o hne 

weitere Bedeu t ung ; es k ann s ekund ä r sein. 

I hrig isl a lso die erste Suppos i t i on : dass L i l hodcs von 

e inem Kupagu rus , oder meinetwegen K u p a g n r i n , m i l 

e inem Schwan/fuss;>; iar a m eisten Segmenl a b s l a m m l . K ine 

solche Korm wa r aber, als ich me ine Arbeit publ iz ier te , 

n i eh l bekann t . 

Sei tdem ist ein;; ansehn l i che Anzah l neuer Kinsiedler-

krebse bekann t geworden , namen t l i ch du rch die Tiefsee-

forschungen der Kng l änder , Amer i kane r , Kranzosen u. a. m . 

Darun te r hefindel sich in der Ta l auch ein Kupagu r i n , (lei-

den Charak te r besidzt, den wi r bei Kupagu ru s vermiss len : 

X e / t t f f t o / t f t f / t U ' H S M . -Kdwa rd s £ Houv ie r 1 , ein K u p a g u r 

mit e inem Sc h w a n z f u s s p a a r am ersten Segmen l beim 

W e i b c h e n . Den wol len wir uns im Kolgenden e lwas 

nfiher ansehen . 

Von den in meiner Arbei l über die Verwandtschaf ts-

verhäl tn isse der Deeapoden un lersuch len Kins ied lerkrebsen 

1 Sicht- » T r a v a i l l e u r « p . 200 IV. D i e e i n z i g e b e k a n n t e A r t , 1<hhji-

vnrnis, isl e i n e .sehr k l e i n e F u n » , n a c h d e n A n g a b e n v o n M.-E . n . Ii. ist 

d a s T v p c n e x e m p l a r 14 n u n l a n g . Das v o n m i r n ä h e r u n t e r s u c h t e Kxem-

(><ar, e i n g e s ch l e ch l s r e i f e s W e i b c h e n m i l e i n i g e n le iern a n e i n e m N c h w a n / -

l'nss, h a l l e e i n e S e h i l d l ä n g e v o n f»1/'» n u n . 
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zeichnet sich Eupmjurns du rch ma r k an t e E i gen t üm l i c hke i t en 

aus. Darun te r ist zuerst das Verha l ten des letzten Thorax-

segmenles hervorzuheben , das mi t dem Sternaltei l des ersten 

Schwanzsegmentes verwachsen ist, so dass sche inbar das 

letzte Thorax fusspaa r von dem ersten S chwanz segmen l 

en tspr ing t ; bei al len anderen d ama l s von m i r un tersuchten 

E ins ied lerkrebsen waren sie völ l ig getrennt, d u r ch Gelenk-

l iaut verbunden . We i te r s ind die Büekenp la t ten des 2. 5. 

Schwanzseg inentes in je ein Paar getrennte Platten geteilt, 

wäh rend die Kückenp la t ten bei den anderen d a m a l s von 

m i r untersuchten Fo rmen keine solche Te i l u ng aufwiesen . 

End l i c h ist zu nennen , dass sich a m Kieferfuss unter-

ha lb (ventrad von ) der gewöhn l i ehen Crista dentata ein 

grosser sonst n icht v o r k o m m e n d e r Dorn findet. In a l len 

diesen drei Punk t en , in denen sich F u p a g u r u s von den 

übr igen von m i r d ama l s untersuchten Paguren unterschei-

det, schliessl sieh L i thodes dem F u p a g u r u s an . 

U n d in denselben Punk t en s t imm t XematojHujunis1 m i t 

F upagu r u s . Von den in den letzten Dezenn ien beschriebe-

nen Eins ied lerkrebsen hat m a n eine Anzah l mi t F u p a g u r u s 

zusammengeste l l t , teilweise aber mi t Unrecht . Jedenfa l l s ist 

letzteres mi t der zu den Eupagu r i n en h i nge füh r ten Ga t t ung 

Parapafiitrus der Fa l l , den ich Gelegenheit ha l te zu unter-

s u chen ; in al len drei oben genann ten Charak te ren s t immt 

Parapagurus n i c h t mit F u p a g u r u s ; in der Tat gehört er 

mi t Paguristes z u s a m m e n (vergl. den A n h a n g ) . Die Sysle-

mat iker haben leider die beiden ersten hier für F u p a g u r u s 

1 Ich h i n d u r c h f r e u n d l i c h e Y e r m i t t e l u n g von Prof . Morvn-ai u n d 

e in aii .s.scrordenHiche.s H n i g e g e n k o m m e n de r be i r e i f enden A b t h e i l u n g des 

M u s e u m d ' l l i s t o i r c n a t u r e l l e de Par i s ( in d e r A b w e s e n h e i t des (Miefs, Prof . 

(iKAYLKII, hat de r Ass i s ten t , Mr . L. FAC.I;, f r e und l i c h s t e i n e r A n h e i m s t e l l u n g 

me ine rse i t s Fo lge ge le is te t ) in d en S t a n d gesetzt w o r d e n , e in w e i b l i c h e s 

F x c m p l a r von d ieser se l tenen F o r m f ü r m e i n e S t u d i e n zu o p f e r n . Ich 

b r i n ge h i e r m i t den f r a n z ö s i s chen Ko l legen m e i n e n au f r i e b t igen D a n k . 
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angegebenen Charak tere n ieh l genügend beaehlel ; die-

selben s ind a l lerd ings auch n ieh l ganz leichl zu h a n d h a b e n . 

Alter m i t der 11 inl ü h r u n g des N e m a l o p a g u r u s ha l es seine 

Bich l igke i l ; derselbe isl ganz eng m i l Kupagu r u s ve rwand t . 

Die genann ten I I aup tc l i a rak le re zeugen genugsam d a f ü r ; 

aber auch sonsl l inde ich e inen sehr engen Ansch luss , wie 

aus den fo lgenden Aus f ü h r ungen hervorgehen wi rd , in 

denen ich den Nema t opagu r u s einer ä h n l i c h en B e h a n d b m g 

unterwerfe, wie ich es in Decap. Skegtsk. m i l K u p a g u r u s 

u n d L i l hodcs getan habe, und zwa r unter stetem Vergleich 

mit diesen. 

D ie T h o r a x I ii sse . Der rechte 1. Thorax fuss ist ebenso 

wie bei Kupagu r u s und L i l hodcs (aber auch bei vielen 

anderen ) slels grösser als der l inke. Die Beugesehne im 

Gelenk 5 (> des 1. Thoraxfusses entspr ingt in e inem liefen 

viereckigen Ausschn i t t a m Gl ied (V, was ä h n l i c h auch bei 

Kupagu rus u nd L i l hodcs der Kall ist ; bei Lag i i rus s. slr. 

(P . g ranu l a t us ) u. a. tu. ist das n icht der Kall (dagegen 

fand ich dasselbe bei ha rapagu rus ) . An demse lben Thorax-

fuss bildet die Ge lenkachse ä ( > mit der Ge lenkachse 4 ö 

sein' spitze W i n k e l wie bei Kupagu ru s (bei L i thodes sind 

sie etwas weniger spi lz ) . Die Gl iche des 1. Thoraxfusses 

sind sehr ähn l i ch bei Nema topagu ru s , Kupagu r u s und 

L i thodes . A m r e c h t e n l . T h f , l inden sich bei al len drei 

K ö n n e n a m »bewegl ichen Kinger« (Term ina l g l i ed ) grosse 

r unde Höcker , von denen die beiden p rox ima len d icht 

b e i s ammen sitzen, wähnend sie in e in igem Abs l a nd von 

d em distalen s i l zen ; in dem Z w i s c h e n r a u m ein oder zwei 

k le ine Höcker . Der unbeweg l i che Kinger isl bei Nematopa-

gurus u nd Kupaga r u s an der Mi l l e m i l e inein grossen 

Höcker ausgestaltet, zu dem sich mehrere kleinere gesel len; 

bei L i thodes isl ausser dem grossen Höcke r noch ein 
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eben so grosser p rox ima le r v o r h a n d e n und mehrere klei-

nere distale. —- An der Chela des l i n k e n 1. Thoraxfusses 

tili den sieh keine grösseren W a r z e n . Am scharfen Hand 

des b e w e g l i c h e n F ingers findet sich bei Nen i a l opagu rus 

u n d F u p a g u r u s eine z u s a m m e n h ä n g e n d e Beihe von ganz 

ku r zen »horn igen« halbfesten diehlgestel l ten For tsä tzen , 

die w i r der Kürze ha lber als »Fme rgen zen « beze ichnen 

k ö n n e n ; sie erstrecken sich distal bis an das ebenfal ls 

horn ige F n d d ö r n e h e n u n d in der anderen B i ch t ung bis in 

die N ä h e des p rox ima l en F i ldes des Fingers. D ie Fmer-

genzen s ind bei F u p a g u r u s b r ä u n l i c h , bei dem sehr zarten 

Nema topagu r u s heller. A m u n b e w e g l i c h e n F inger (F ig . 1 

— 2 ) findet sich bei denselben eine ä h n l i c h e Beihe von 

Fmergenzen a m Bande , die aber n icht wie jene kont inu ier-

lich ist, sondern in eine Beihe von kleineren G ruppen 

getrennt is t ; a n jeder Stelle wo eine Un te rb rechung vor-

k o m m t sitzt eine k le ine helle ka lk ige W a r z e ; diese W a r z e n 

sitzen in z ieml ich regelmässigen Abs t ä nden . .Bei Lilhodes 
(F ig . «}) findet sich a m u n b e w e g l i c h e n F inger eine 

ä hn l i c he Beihe von Fmergenzen-Gruppen , aber n u r gegen 

das distale F i lde des F ingers h in ; ich l inde hier etwa (> 

solche isolierte G ruppen , deren Mitgl ieder übr igens teil-

weise verschmolzen s i n d ; a m distalen F i l de des Fingers 

verschmelzen eine lange Re ihe von Fmergenzen m i t e i n ande r 

u n d mi t dem F n d d o r n zu e inem z u s a m m e n h ä n g e n d e n 

b raunen B a n d ; an der p rox ima l en Hä l f te s i n d , stal l 

Fmergenzen mit dazwischen l iegenden Kno ten , n u r letztere, 

u n d zwar in grösserer Zah l vo rhanden Auch a m bexveg-

1 I n de r ob i gen B e s c h r e i b u n g ist m i t K u p a g u r u s Kiij». limiluirdus 
g e m e i n t . K i n e A n n ä h e r u n g an d ie V e r h ä l t n i s s e be i Lilhodes l i n d e ich bei 

Euptiij. piibcsccns, b e sonde r s be i e i n e m grossen F x c m p l a r von d ieser Ar t 

(F ig . 5). H i e r s i n d a m p r o x i m a l e n Te i l des K a n d e s d i e E m e r g e n z g r u p p e n 

seh r r ü c kgeb i l d e t u n d j e d u r c h 2 — k l e i n e K a l k h ö c k e r e h e n g e t r e n n t . 
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l i e hen Finger finden sich bei Lithodes die Emergenzen 

nur am distalen Ende, wo sie sich ebenfalls grösstenteils 

zu einer braunen Kante vereinigt haben; am übrigen Rand 

sitzen ganz kleine Kalkwarzen. 

Am zweiten und dritten Thoraxfuss von Nematopagurus 

ist das vierte und sechste Glied, im Verhältniss zum fünf-

ten, länger als bei Eupagurus, was mit Lithodes st immt; 

Fig. 5. Der unbewegliche Finger des linken ersten Thoraxfusses von 

Eupagurus pubescens. 

dagegen ist das Endglied dieser beiden Fusspaare sehr lang 

(bei den Einsiedlerkrebsen ist es im allgemeinen recht lang), 

bedeutend länger als bei Lithodes, bei welcher es übri-

gens auch nicht gerade kurz ist. 

Am fünften Thoraxfuss — dem allen Anomala so cha-

rakteristischen Putzfuss — findet sich natürlich bei Nema-

topagurus die gewöhnliche warzige oder schuppige Ausstat-

Fig. 1—4. Unbeweglicher Finger des linken ersten Thoraxfusses von : 

Fig. 1. Eupagurus Bernhardus. Fig. 2. Nematopagurus. Fig. 3. Lithodes. 
Fig. 4. Pijlopagurus. 
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tung der beiden Endglieder, die mit dem Festhalten in 

der Schneckenschale zusammenhängt. Die kleine Chela 

(Fig. 6, 7 und 8) ist bei Nematopagurus, Eupagurus und 

Lithodes sehr übereinstimmend: die Finger sehr kurz, 

Fig. 6—8. Der bewegliche Finger des fünften Thoraxfusses von: 

Fig. 6. Nematopagurus. 
- 7. Junge Lithodes arctica. 
- 8. Ältere — — 

liehen Gebräme kurzer dickwandiger fester schuppenartiger 

Auswüchse ausgestattet, die zusammen einen sägeartigen 

Rand bilden. Bei Lithodes sind diese Randschuppen zahl-

reicher als bei den anderen, was offenbar mit der weit 

bedeutenderen Körpergrösse derselben zusammenhängt: bei 

einer jungen Lithodes arctica von 13 mm Länge sind die 

Schuppen nicht zahlreicher als bei Nematopagurus (vergl. 

Fig. 6 und 7); bei Eupagurus Bernhardus steht die Zahl 
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zwischen der von Nema topagu r u s u n d der erwachsenen 

L i thodes . 

F ü r den d r i t t e n K i e f e r f u s s (F ig . 10) hahe ich bereits 

das Vorhandense i n des so charakter is t ischen D o m e s a m 

drit ten Glied genann t . Hei E u p a g u r u s und L i thodes (F ig . 

12) reicht das Schaf lg l ied des Fxopod i t s n ich t ganz bis an 

das distale E n d e des vierten Gliedes des Fndopod i t s , wenn 

beide ane i nander gelegt w e r d e n ; bei N e m a t o p a g u r u s 

(F ig . 10) reicht es etwas über dasselbe h i n aus . Die j u nge 

L i t hodes (F ig . 11) verhäl t sich aber h ier in wie Nematopa-

gurus . — Der zweite Kieferfuss, der übr igens dem von 

E u p a g u r u s u nd L i t hodes ä h n l i c h ist, bietet sche inbar für 

unsere Zwecke n ich ts von Interesse dar . 

Dagegen ist der e r s t e K i e f e r f u s s charakter is t isch . 

Sowoh l bei Nema t opagu r u s (F ig . 14) wie bei F u p a g u r u s 

und L i thodes (F ig . 10) liegt die sogenannte Lac in i a externa 

( F ndpa r t i e des Fndopod i t s ) wesent l ich weniger von der 

Lac. med i a entfernt — a m a l lernächsten liegen sie sich bei 

Nemapo t agu rus -— als bei Pagurus s. str. und mehreren 

anderen Eins ied lerkrebsen (vergl. Figg. 5 7 — 0 0 in Decap . 

Skegtsk . ) ; auch ist dieselbe n icht , wenn m a n den Kiefer-

fuss von der Unterseite betrachtet , von dem Exopod i t-

Schaft gedeckt, was z. B. bei Pagurus s. str. teilweise der 

Fal l ist (vergl. ib. Fig. 59). Sowoh l bei Nema t opagu r u s wie 

bei L i thodes ragt die Lac . externa weiter distal als die 

Lac. med i a (dagegen ist sie bei E u p a g u r u s etwas kürzer , 

ib. Fig. 57). Ferner ragt der Schaf t des Exopod i l s bei Ne-

ma topagu rus , E u p a g u r u s u nd L i thodes weiter distal — bei 

N. sogar viel weiter — als die Lac . med i a , im Gegensatz zu 

Pagu rus s. str. u nd anderen , bei denen er kürzer ist ( ib . 

Fig. 59). Derselbe Scha l l ist bei Nema t opagu r u s bedeutend 

schmä le r als bei L i t h o de s ; bei der j u ngen L i thodes (F ig . 


